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sung unter den Stichwörtern „Statut“ und „Musterstatut“ 
sichern, daß über das „Musterstatut für LPG“ hinaus auch 
das „AWG-Statut“ und das unter „Produktionsgenossen
schaft des Handwerks“ erörterte PGH-Statut leichter auf
findbar werden; unter „Studium“ wäre eine Verweisung ge
wiß ebenso wichtig wie unter „Bewerbung um einen Studien
platz“ und „Direktstudium“, um nur einige Beispiele zu nen
nen.

Es gibt kein Lexikon, das nicht aus der Sicht des Benut
zers noch diesen oder jenen Wunsch nach zusätzlichen Erläu
terungen offenließe. Wenn man sieht, daß z. B. für die „Ju
gendtanzveranstaltung“ und für den „Hotelaufenthalt“ je
weils mehr als eine halbe Seite zur Verfügung stehen und 
der überholte Begriff „Pacht“ ausführlich erläutert wird, 
wundert man sich, daß das Stichwort „Steuern“ gänzlich 
fehlt. Ausführlich dargestellt wird lediglich die „Erbschafts
steuer“. Unter dem Stichwort „Arbeitseinkommen“ wird ge
sagt, daß es auch als steuerrechtlicher Begriff Bedeutung hat; 
aber es fehlen Erläuterungen zur Besteuerung des Arbeits
einkommens. Beim „Grundstückserwerb“ vermißt man eine 
Information über Grundsteuer und Grunderwerbssteuer. Un
ter dem Stichwort „Tierhaltung“ findet sich je ein Satz über 
die Steuerpflicht für Hundehalter und über die Besteuerung 
von Einkommen aus dem Verkauf von Schlacht- und Nutz
tieren. Hier wird auf Rechtsvorschriften verwiesen, z. B. zur 
steuerlichen Vergünstigung für Einnahmen aus nebenberuf
licher Tätigkeit; aber die „nebenberufliche Tätigkeit“ selbst 
taucht als Stichwort nicht auf.

Als Beispiele für Ergänzungen sollen hier nur einige 
Stichwörter genannt werden, die unter dem Buchstaben „P“ 
selbständig öder mit Weiterverweisung auf eine andere 
Fundstelle Aufnahme verdient hätten: etwa Parteidisposi
tion, Parteifähigkeit, Parteilichkeit, Personalakte, persönli
ches Erscheinen, Pflegearbeiten, Pflege erkrankter Kinder, 
Präjudiz, Prozeßfähigkeit, Prozeßrisiko, Prozeßverschleppung.

Vor allem aber hätte dem Informationsbedarf der im Vor
wort als Benutzer des Buches angesprochenen Schöffen und 
Mitglieder von Konflikt- und Schiedskommissionen noch 
weitergehend Rechnung getragen werden können. Hier hätte 
sich eine Erweiterung der die gerichtliche Tätigkeit betref
fenden Stichwörter angeboten, um neben Einzelheiten des 
Ablaufs von Verhandlung und Beratung beispielsweise auch 
grundsätzliche Fragen der Konzeption (Verfahrenskonzep
tion, Verhandlungskonzeption), Schlüssigkeit der Klage, 
Rechtskultur (Gerichtskultur, Verfahrens- und Verhandlungs
kultur), Rechtspropaganda und Rechtserziehung zu erörtern.

Trotz dieser kritischen Einwände muß man hervorheben, 
daß der Umfang und die Präzision der in diesem Nachschla
gewerk gebotenen Informationen beachtlich sind. In alle 
denkbaren Einzelheiten kann ein Lexikon selbstverständlich 
nicht eindringen. Hier versteht sich die durchgängige Angabe 
gesetzlicher Fundstellen als Aufforderung, im Bedarfsfall 
dort nachzulesen.

Gut verdeutlicht sind die gesellschaftlichen Zusammen
hänge und die Grundsätze rechtlicher Regelungen. Einer die
ser Zusammenhänge ist allerdings zu kurz gekommen: In 
Literatur und Rechtsprechung tritt neben der Vorbeugung 
gegenüber Rechtskonflikten immer stärker die Forderung 
nach eigenverantwortlicher Konfliktlösung in den Vorder
grund, die — auf der Grundlage klarer und überschaubarer 
Gesetze gehandhabt — die Inanspruchnahme der Gerichte 
vielfach überflüssig macht. Insofern sollten die Begriffe 
„Konfliktvorbeugung“ und „Konfliktlösung“ ebenso selbstän
dig erläutert werden, wie unter dem Stichwort „Einigung“ 
nicht nur eine Verweisung auf die gerichtliche Einigung, son
dern auch auf die große Tragweite und Verbindlichkeit außer
gerichtlicher Vereinbarungen am Platze wäre.

Was hier mit dem Blick auf weitere Auflagen angemerkt 
wurde, schmälert in keiner Weise das Verdienst von Heraus
geber, Redaktionskommission und Autoren, auf mehr als 
400 engbedruckten Seiten eine vorzügliche Orientierung über 
das sozialistische Recht für einen weiten Leserkreis bereitge- 
stellt zu haben.

Dt. KARL-HEINZ BEYER,
Oberrichter am Stadtgericht Berlin
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